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A. Einleitung: Aufgaben- und Themenbeschreibung 
Die Unterbringung von Flüchtlingen war und ist aktuell ein Thema, das 

viele Städte und Gemeinden sehr beschäftigt. Ende der 90´ Jahre sind viele 

Flüchtlinge durch den Balkankrieg nach Deutschland gekommen und 

mussten kurzfristig untergebracht werden. In dieser Zeit kamen in Münster 

bis zu 50 Flüchtlinge täglich an und viele Unterkünfte waren überfüllt. Die 

Unterbringung von meist mehr als 200 Personen in einer Einrichtung 

bedeutete für die geflüchteten Menschen aber auch die angrenzenden 

Anwohner eine erhebliche Belastung und es kam zu vielen Konflikten in 

den betroffenen Stadtteilen. Nachdem die `Flüchtlingswelle` zwischenzeit-

lich einige Jahre deutlich gesunken war, nimmt seit ca. 2-3 Jahren die Zahl 

der Flüchtlinge durch die vielen Krisenherde in der Welt wieder erheblich 

zu. Die Stadt Münster hat daher in den Jahren 2000 / 2001 sowie 2014 

Mediationsverfahren durchgeführt, um zukünftige, dauerhafte Wohnstand-

orte für Flüchtlinge nach verschiedenen Kriterien als geeignet oder weniger 

geeignet zu ermitteln. In weiteren Verfahren hat sie zudem Standards und 

Kriterien für eine Integration von Flüchtlingen entwickelt, diese sind jedoch 

nicht Gegenstand der nachfolgenden Studie. 

Das Ziel der Untersuchung liegt zum einen darin festzustellen, ob die durch-

geführten Verfahren dem öffentlichen Bereich zugeordnet werden können. 

Zum anderen soll dargestellt werden, welche Chancen und Risiken bei der 

Durchführung von Mediationsverfahren für die Auswahl von dauerhaften 

Wohnstandorten für Flüchtlinge bestehen. Die Studie geht daher zunächst 

der Frage nach, welche charakteristischen Merkmale Mediationsverfahren 

grundsätzlich und insbesondere im öffentlichen Bereich aufweisen (B.) und 

stellt anschließend den Ablauf der in den Jahren 2000 / 2001 sowie 2014 

durchgeführten Verfahren mit einer Herausarbeitung der wesentlichen 

Prinzipien dar (C.). Im Anschluss daran erfolgt die Analyse (D.), ob die 

durchgeführten Verfahren dem öffentlichen Bereich zugeordnet werden 

können, wie die Politik und die Verwaltung mit den Ergebnissen aus den 

Verfahren umgegangen sind und wie die Öffentlichkeit eingebunden wurde, 

sowie welche Chancen und Risiken bei einer Durchführung von Mediati-

onsverfahren für die Auswahl von Wohnstandorten für Flüchtlinge beste-

hen. Eine Zusammenfassung und ein Ausblick (E.) stellt den Abschluss der 

Studie dar. 


